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Spezialist vermarktet Sekundärrohstoffe
Serohcon und Serohchem bieten deutschlandweit umfangreiches Fach- und Marktwissen für eine bessere Nutzung wertvoller Abfallstoffe

D ie Firma Serohcon mit Sitz in 
Wentorf bei Hamburg hat sich 
in der Kreislaufwirtschaft ein 

ganz besonderes Geschäftsfeld 
erarbeitet: »Wir haben uns unter 
anderem auf die direkte Vermark-
tung von Müllverbrennungsschrot-
ten in die deutsche Stahlindustrie 
spezialisiert. Damit sind sehr hohe 
Qualitätsanforderungen verbun-
den«, erklärt Geschäftsführer Peter 
Kosub. Insgesamt fallen in Deutsch-
land Jahr für Jahr stolze 200.000 t 
Müllverbrennungsschrotte an, etwa 
10.000 t werden von Serohcon wie-
der in den Produktionskreislauf 
überführt. Damit das funktioniert, 
muss man so sein wie Peter Kosub. 
Der gebürtige Bottroper hat als 
Bergmann gearbeitet, ist studierter 
Ingenieur und Betriebswirt – und 
vor allem fit in Kommunikation. 
»Ich telefoniere sicherlich mehrere 
Stunden am Tag, halte ständig Kon-
takt mit Müllverbrennungsanlagen, 
Firmen aus der Stahlindustrie oder 
anderen Bereichen«, berichtet er. 
Es sei enorm wichtig, dass man sich 
nicht nur in der Branche auskennt, 
sondern auch mit den wichtigen 
Menschen vor Ort spricht. Dazu 

Peter Kosub, Geschäftsführer von 
Serohcon und Serohchem 
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gehören gemeinsame und eng ab-
gestimmte persönliche Gespräche 
mit dem Einkauf und dem Platz-
betrieb – hier werden oft wichtige  
Weichen gestellt. Peter Kosub weiß 
das und hat die Kontakte. »Mit 
Stahlwerken zu kooperieren ist 
anspruchsvoll. Es gibt sehr unter-
schiedliche Stahlsorten und man 
muss schon genau wissen, wem 
man welche Sekundärrohstoffe an-
bietet«, sagt der Serohcon-Grün-
der. Kennt man andererseits die 
Müllverbrennungsanlagen, dann 
hat man womöglich Zugriff auf die 
Qualitäten, die in der Industrie be-
nötigt bzw. verwendet werden kön-
nen. Peter Kosub ist zudem auch 

Berater für Aufbereitungsanlagen 
für Müllverbrennungsaschen und 
-schrotte sowie sonstige Recyc-
lingunternehmen. Neben Müllver-
brennungsschrott konzentriert sich 
Serohcon auch auf Scherensand 
und geringbelastete Filterstäu-
be. In enger Zusammenarbeit mit 
namhaften Recyclinganlagen wie 
zum Beispiel Stork Umweltdienste 
in Magdeburg werden insbeson-
dere Verbrennungsaschen aus 
Müllheizkraftwerken, Kehricht von 
Stahlwerken und Schrottplätzen, 
Filteraschen und Schredderleicht-
fraktion stofflich verwertet. 2014 
hat Peter Kosub mit Serohchem 
eine weitere Firma gegründet. Hier 
konzentriert er sich auf die Ver-
marktung von Säuren, Laugen und 
Chemikalien für die Abwasserauf-
bereitung. Obendrein engagiert er 
sich im Club of Hamburg für eine 
ethische Unternehmensführung. Im 
WFZruhr ist er Mitglied, weil er sich 
dem Ruhrgebiet verbunden fühlt 
und mit Unternehmen aus der Re-
gion kooperiert  – »und außerdem 
mag ich die Menschen im Revier 
einfach«, schmunzelt er. Mehr In-
fos gibt es unter www.serohcon.de


